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Der Wirtschaftskreislauf
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Wir halten fest:

− Der Wirtschaftskreislauf stellt systematisch dar, wie 
unterschiedliche Teilnehmer am Wirtschaftsleben agieren.

− Für einen funktionierenden Wirtschaftskreislauf braucht 
man immer 4 Akteure: Private Haushalte, Unternehmen, 
Kapitalsammelstellen, den Staat.



Inflation messen
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Kann man Inflation messen? Wenn ja, wie?

− Zum Beispiel anhand des Verbraucherpreisindex. 
Die prozentuale Veränderung des aktuellen 
Verbraucherpreisindex gegenüber jenem aus dem 
entsprechenden Monat des Vorjahres wird als 
Inflationsrate bezeichnet.

− Der Index misst die durchschnittliche Preisveränderung 
eines ca. 700 Güter umfassenden Warenkorbs, die von 
privaten Haushalten für Konsumzwecke gekauft werden.

Foto: Andrey Popov – stock.adobe.com



Der Konjunkturzyklus
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Hochkonjunktur (Boom-Phase): 
gestiegene Preise, Vollbeschäftigung, 
offene Stellen, hohe Zinsen

Abschwung (Rezession): Auftragslage 
in Unternehmen schwächt sich ab, 
Wachstumsraten des BIP sinken

Krise (Depression): Tiefster Punkt der 
Konjunktur, teilweise mit 
abnehmendem BIP, Unterbeschäftigung, 
Einkommen und Zinsen sind gesunken

Aufschwung (Expansion):
Wachstumsraten des BIP nehmen 
wieder zu, Produktion gewinnt an Fahrt, 
Unternehmen investieren (z. B. in neue 
Maschinen und neues Personal)



Globalisierung
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Allgemeine Merkmale:

− Transnationale Wirtschaftsverflechtungen nehmen zu

− Märkte für Güter/Dienstleistungen erstrecken sich über 
Landesgrenzen hinweg

− Internationale Kapitalströme nehmen zu

− Kulturelle und politische Vielfalt

Foto: vegefox.com – stock.adobe.com



Wirtschaftsräume
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Die Geld- und Warenströme zwischen unterschiedlichen 
Akteuren bewegen sich nicht im luftleeren Raum, sondern in 
einem oder mehreren regionalen Wirtschaftsräumen.

Regionaler Wirtschaftsraum:

− Geographisches Gebiet, in dem die Interaktionspartner 
angesiedelt sind (z. B. Stadt, Bundesland, ein Staat 
innerhalb seiner Staatsgrenzen)

− Ein wirtschaftsstrategisches Gebiet, das 
Unternehmensbranchen bündelt (bspw. die 
Biotechnologiebranche oder die Medienbranche 
(= Cluster))

− Wirtschaftspolitisches Gebiet mit Ländern, die sich auf ein 
Handelsabkommen geeinigt haben 
(EU-Binnenmarkt)



Die vier Grundfreiheiten

7

Fallen euch Beispiele 
zu den vier 

Freiheiten ein?

Herzstück der Europäischen Wirtschafts- und Sozialpolitik ist der Binnenmarkt. 
Er gewährt die folgenden vier Freiheiten:

− Freier Personenverkehr

− Freier Warenverkehr 

− Freier Dienstleistungsverkehr 

− Freier Kapitalverkehr 



Für Lehrkräfte: Um auf die komplette Präsentation zugreifen zu können, melden Sie sich bitte online über 
https://www.yaez.com/schoolrm/so-geht-geld/ für das Bildungsprojekt So geht Geld an. 
Wir machen uns anschließend auf die Suche nach Referenten, die den Unterrichtsbesuch an Ihrer Schule durchführen 
werden. Den Referenten steht die komplette Präsentation zur Verfügung und sie können diese zur detaillierten 
Abstimmung an Sie weiterleiten. 
Bei Fragen können Sie sich an das Projektbüro So geht Geld wenden: so-geht-geld@yaez.com

Für Mitarbeiter der Deutschen Bank: Sie finden die editierbaren Power-Point-Dateien auf der internen So geht Geld-Seite
der Deutschen Bank. 
Kommen Sie bei Fragen gerne jederzeit auf das Projektbüro zu: info.sogehtgeld@db.com oder 
matching.sogehtgeld@yaez.com

https://www.yaez.com/schoolrm/so-geht-geld/
mailto:so-geht-geld@yaez.com
https://oneline.intranet.db.com/de/start/mitarbeiter/soziales-und-kommunikation/engagement-und-kooperationen/finanzielle-allgemeinbildung-im-unterricht.html
mailto:info.sogehtgeld@db.com
mailto:matching.sogehtgeld@yaez.com
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